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Schnitzel. 
W a h r h ei t ist das Siegel Gottes- 

E i n Farnkraut wird über 10 Me- 
ter hoch. 

X 

D e r Mond ist 238000 Meilen von 

der Erde entfernt 

Gariba l di heiratete in seinem 
Alter die Amme seiner Enlelin 

—- 

Reineb Gold fürchtet das Feuer 
Z 

nicht« 

D a s erste Atlantische Kabel wurde 
im Jahre 1858 in Betrieb gefest. 

Uegypten war das erste Land, 

IF bei Krupp Gußstahlgeschilhe be- 
te. 

Milbsames Forschen und pein- 
lichet Grübeln töten die Reize der 
Frauen. 

Ein Grarnm Radirnn gibt in ie- 
der Selunde 35,7 Milliarden heliumi 
atome ab. 

V o n den Europäern sind ungefähr 
10 Prozent, die zeitlebens nur 28 
Zähne haben. 

E b ist sonderbar, das; die schmutzig- 
sten Geschäfte oft den größten Reinge- 
winn abtoerfen. 

Wer ohne Kinder lebt, der weiß 
von leinem Leide; —- Wer ohne Kin- 
der stitbt, der weiß von leiner Freude 

Der frühere Dozent an der Dres- 
dener Technischen Hochschule, Geheim- 
rat Professor Rudolf Henn, ist, achtzig 
Jahre alt, in Dresden gestorben. 

—- 

S e i n eigenes Selbst darf niemand 
oernachläsfigen. Es ist fiir ihn das 
Wichtigste auf der Welt und die größte 

Kraftquelle auch für den Dienst an an- 

ren. 

Die meisten Menschen vergeuden 
ihr Leben in Zank und Streit. Wie- 
viel leichter und freudiger könnten sie 
es durch Liebe und Wohlwollen nütz- 
lich anlegen. 

Jch weiß nicht mehr, sagte es ein 
Koch oder ein Schriftsteller? »-Oft 
ist die Sauce nicht dazu bestimmt, den 
Braten schmackhaft zu machen, sondern 
ihn zu ersehen-" 

Der Sirius nähert sich der Erde 
mit einer Geschwindigkeit von 25,0()0 
Kilometern in der Stunde, aber es 
dauert eine Million Jahre, ehe er zum 
jetzigen Standpunkt der Erde im Welt 
raum kommt. 

D te von Natur Ziniespältigen wür- 
den ihr besseres Teil leichtlich verra- 

ten, wenn der Erfolg sich ilmen tm die 
J Fersen heftete. Mißerfolge, ja Schiff- 

bruch, müssen oft zusammenwirken, be- 
«vor die edle Anlage durchgreift und 

nun die Führung übernimmt. 

Man sagt, du brachtest es so weit 
« Durch Arbeit und durch Wachfamteit;« 
«Der Wert nun dessen, was du ge- 

wannst, 
hängt davon ab, wie du fchlafen 

kannst. 
Alb. Roderich. 

Wie das Schatzamt der Kriegsnot- 
» 

spende in Leipzig mitteilt, hat von- 
den ständigen Büchsenfammlerinnen 
der Kriegsnotspende in den Lokalen; 
Leipzigs diejenige Dame, die bisher- 
den höchsten Gesamtbetrag seit Beginn 
des Krieges erreichte, nunmehr dies 
Summe von zusammen über 35,000’ 
Mark beim Schaßamt abgeliefert. . 

l »O i e französische Zivilisation« war 
dieses Jahr für den »Groszen Preis 
der Redelunst« von der französischen 
Atademie als Thema gewählt worden- 
Am Bl. August wurden nun die die 
Namen der Bewerber enthaltenen 

.Briefumschläge eröffnet, und es zeigte 
« sich, dass die beste der zahlreich einge 

sandten Arbeiten Viktor Giraud den 
Direktor der »Reoue des Deut Mon- 
Edes,« zum Verfasser hat. Als Motti 
t verwertete Giraud ein Zitat von Bel 
;:loh «Je mehr ich das Ausland sah, 
» 

um so mehr liebte ich meine Heimat,« 
;und eines von Sully Vrudhomme:- 
Use mehr ich Franzose Bin, um sos 

mehr empfinde ich mich als Mensch« 

Begabte Kinder sind in einem 
? gewissen Alter oft naseweiser als ansi 

dere. Sie führen vorlaute Reden und? 
’seben schnippische Antworten. Beob-- 

achtet man sie in ihrem Wesen genas-. 
und geht man auf den Grund ihres 
Benehmens zurück so findet man bald s 
daß zuweist die Eltern oder Erzieher( 
selbst die ganze Schuld an den oorlaus « 

ten Reden tragen. Sie dulden es, daß ! 
die Kinder den Gesprächen der Erwach- 
senen beiwohnen oder gar oarnn teils i 
nehmen, freuen sich wohl auch, wenn’ 
das Kind eine recht »gescheite« Unt-« 
wort gibt. Damit betommen die Kin- 
der einen übertriebenen Begriff von 

M Wichtigkeit und werden unbeschei- ? 

uaiikte kssm use arg-as 
Die außerordentliche Kälte, welche 

augenblicklich in ganz Europa Vor- 

l)errscht, hat eine kleine Ruhepause an 

fast allen Frouten eintreten lassen. 
An manchen Stellen allerdings-, so im 

iistlichen Frankreich nnd iiu nördlichen 
Ruszlaud, hat das Gen-Irren von 

Marschen und Morasten kleinere, lo- 
kale Unternehmungen iteranlaszt, die 
sich aber augenscheinlich nicht zu gro- 
szen, bedeutenden Resultaten zu ent- 
wickeln vermögen. 

Die Alliirten haben wiederholt be- 
hauptet, sie würden nicht früher Frie- 
den schließen, bis sie Deutschlands 
uiilitärische Macht ,.zerschmettert« 
hätten. Man überlege aber einmal, 
wie sie bei dieser wohl ein wenig 
schweren Ausgabe zu Wege zu gehen 
gedenken. Jn England, wo man sich 
jetzt langsam zu vergegenwärtigen bei 
ginut, welche gigantische Ausgabe dasl 
eigentlich ist, ist gerade in letzter Zeit 
immer und immer wieder erklärt 
worden, daß an einen Frieden ohne 
weitere ster an Soldaten, Munii 
tion und wirthschastlichen Astrenguni 
gen nicht zu denken sei. Dzie augen- 
blicklich jedoch papierene Stärke des 
britischen Heeres, die sich aus siins 
Millionen Mann belaufen soll, ist 
auch, wenn man die Franzosen, Rus- 
sen, Jtaliener, Rnniiinen nnd Serben 
einrechnet, augenscheinlich noch nicht 
grosz genug. Wir sind überzeugt- 
sau, Iowcll MUUUMIUUUUTKUI Ullsc14 
trifft, die Alliirten noch keineswegs» 
am Ende ihrer Macht angelangt sind. 
England und seine stolonien dürften 
recht wohl im Stande fein, noch eine 
Million, eventuell anderthalb Millio- 
nen in&#39;s Feld zu stellen. Italien 
könnte noch eine halbe Million auf- 
bringen. Frankreich hat noch eine 
Armee von Veteranein die sich in be- 

ster Form befinden. Es ist aller« 
dings zweifelhaft, oli Frankreich noch 
genügend Reserven befinden, um die 
Lücken zu füllen. 

Es kann demnach kein Zweifel dar- 
über bestehen, daß. sobald der Früh- 
jahrssFeldzug seinen Anfang nimmt- 
je drei deutschen Soldaten fünf Al- 
liicte gegeniiberstelnsn Diese Schä- 
tzung ist eher zu konservativ. Es ist 
leicht möglich, dafz dat- Verhältniss 
noch ungünstiger ist. ! 

Zur See ist dir-englische und fran- 
zösische Flotte fast intnnisrlsriinkten 
Herrscher. Da diese Tliatiachen beste-, 
lieu nnd auch non teilni· Zeite liestrit I 

ten nierdeie nan tann also einen lial 
digen Sieg der Tlllliirten eerliinderns 

Ersten-I nnd Nr Allein der Illsan 
gel jedweden institiieisctien litenieti. 
dass sie aniiilirt nnd leitet. Bank er 

sten Tage des: Kriege-v angefangen, 
bis zur heutigen Stunde, halten die 
Alliirten noch nicht einen einzigen 
genialen Fulieer hertiorgedracht seit 
chener in England und Josfee in 

Frankreich tnaren gute Olsgatiisato« 
ren. Brusiloff in Galizien nnd der, 
Großfiirst Nilolanci halten sich zuerst; 
in den starpiitlien nnd später inii 
Kaukasus als geschickte Führer flir lo- 
tale Unteruelnnungen erwiesen. Ca-« 
dorna in Italien iuar an der ssonzosE 
front ein ganz tiichtiger Feldherrs 
Birdwood, der Australien hat in 
Gallipoli ganz tüchtige Eigenschaftenl 
bewiesen. Jn Frankreich sind außer-l 
dem bei Verdun nnd an der Sonnne 
einige gute Führer vorhanden gewe- 
sen, um die Lüsten zu füllen, die der 

gewaltige Ausnmn der deutschen, 
Heere in ihre Reihen riß. s 

Aber wer kann aug- den eutmuthtsz 
senden Resultaten der letzten beidenz 
Jahre wirklich ulser die Menge her-s 
ausmgiuJ An der Zomme hat dies 
britksche Armee die deutsche nicht al-! 
lein i nder Lust- in Zahl der Ase-E 
schiitze und der Jnhl nach iibertros-· 
sen. Die Englander behaupten sogar,l 
daß der einzelne deutsche Soldati 
durch den Englijnder an persönlichem 
Muthe übertroffen werde. Trotz die-i 
ser Prahlereieu aber waren die britisj 
schen Soldaten trotz riesiger Verluste. 
nur im Stande-, einen unbedeutende-in 
Geländegewinn zu erzwingen. Die 
Alliirten haben eben den Führer im- 
mer noch nicht gesunden, der in der 
Lage wäre, den schwachen Punkt des 
deutschen Eisennanzers zu erkennen 
nnd seinen Oauotstosz dorthin zu kon- 
zeniriken Die besten Leistungen lm 
ben die Alliirteu noch darin zu ver 

zeichnen gehabt, daß sie deutsche An 
griffe, die immer und immer wieder 
holt wurden, abzuweisen im Stande 
waren. Aber der Krieg mag noch 
eine Weile dauern, wenn man daraus 
warten soll, dnsi der Feind endlich 
durch seine ewigen Angrifse ans die 
eigenen Reihen schließlich erschöpft 
zusammenbrichi. 

Die Deutschen sind immer gerade 
dann mit einem riesigen Gegenschlai 
ge bei der Hand gewesen, wenn alle 

Halten Sie eine Fünf-Gallonen- 
Kanne unseres 

hekmoline 
Motor Oel 

in Ihre Gnmge, es wird Ihnen 
zu statten komnem wenn Eurem 

Motok mangelt am Oele. 

Glass-Evans Auto Co. 

,,Experten« und Sachverständigen 
sich darauf geinigt hatten, daß sie am 

Rande des Abgrundes stünden und 

nicht mehr weiter könnten. 
Die größte Schwierigkeit für die» 

Alliirtcn liegt darin, daß Deutschland 
noch heute die beftoraanisirte Milis 
tärmacht der Welt ist, troydem die 
Alliirten nunmehr schon drei Jahre 
hitterster Praxis gehabt haben, um 

zu lernen. Zweitens halten die Mit- 
tehnäkhte ein zusannnenhängendes 
hie-biet vom Norden Europas bis 
hinunter nach Kleinasieu und weiterz 
hinein nach Asien. s 

Oii ist Thatsnche, dass sie durch die-« 
Vlncknde der See von einein qroszenz 
Theile hdn Vorräthen nhqeschnitteus 
sind, die sie brauchen und dringendk 
brauchen Aher esJ ist ebenso wahr,l 
das-, die Alliirten ihnen gestattet hn 
heu, grosse Strecken zu erobern, die 
aemde dass, tun-J sie mn Allernoth--» 
nnsudinsten brauchen, hertmrhritmeiH 
Kohlen, Eisen, Oel, Korn und vieles? 
Andere ist gerade in den Gebieten zu; 
finden, die non den Mittelniächten er-.E 
ohert worden sind. s 

Jhre numerische Schwäche wirdl 
her Allem durch die grosse Geschick- 
lichkeit und Leichtigkeit mett geniacht,5 
mit welcher sie ihre Arme-en inner—! 
halb der Grenzen ihres eigenen oderl 
des besetzten Landes zu verschieben« 
iin Stande sind. Keine deutsche Ar: 

d 

mee von 834 Millionen Mann liegt 
müßig da, wie die Sarrails in Salo- 
niki. Keine deutsche Armee ist zu ei- 
nem so hoffnungslosen Feldzuge be- 
nutzt worden, wie die englische, die 
am Tigris unbedeutende lokale Ge- 
fechte führt. 

Die Stärke der Mittelmachte ruyt 
fest in einer Hand und ist immer ge- 
rade dort, wo sie am nothwendigsten 
gebraucht wird. Die Deutschen könn- 
ten vielleicht geschlagen werden, aber 
nicht, wenn man irgend einer der 

bis-lang verfolgten Methoden auch 
weiterhin folgt. steinesfalls in jener 
Jeitsbanue die dazu genügen sollte, 
den strieg zu Ende zu bringen. 

Die gröszte Gefahr fiir die Alliirs 
ten aber und möglicherweise eine gru-, 
"3e Hoffnung siir die Deutschen liegtE 
darin, daß vielleicht einer der Allii1·:" 
ten dureli die bergebliclien Versuche, 
den deutschen Wall zu durchbrechen, 
so iniide geinaclst wird, das; er schließ- 
licb sagt: »Wenn mir unu ebeu ein-; 
nial niclit gewinnen könnt-in inalleul 
wir daeb lieber aufbörenl« 

Die «Straserbedition« ist ausl 

Illieifikb zuriick und sogleich brachen 
Villabanden in auierikauiselses Gebiet 
ein und inordeteu. Ja, wer ist denn 
auch eigentlich gestraft worden? So 
manche Leute meinen, unsere braven 
Soldaten! 
i— 

rkSMitaw Mcqt Makka- 
Wenn Jhr gute Wurst haben 

wollt, dieselbe wie die Milwaukeei 
warst und besser, bestelltll bei 

Kloppenbutg E Kraft. 
319 westl. 3. Straße. 

Tel. 806. 46,tf 

Zum Kriegführen gehört immer 
noch Geld, viel Geld, aber daß man 

auch mit dem Gelde zweier Welten 
Kriege nicht gewinnen kann, davon 
wissen die Engländer schon zu erzäh- 
len. 

Fiir die neu Präsident Wilion ver- 

anlaßte Tlieuernngennterjnckuiug ist 
eine Bewilligung von PZWMM not- 
wendig. Neld »zum Fenster Kinnng 
umrfeui 

—— Weshalb Wollt Ihr zu Haufe 
Euer eigene-J Vin bucken, wenn 
die .,Ztar Viiekerei« dieses iiisj Euch 
besorgen kunn? Jlir liefonuut gerade 
so gute-J Brud, wenn nicht besser, wie 
zu Haufe gebackene-L und es ist be- 
deutend billiger fiir Euch. Die »Sta! 
Väckerei« ist iuit den neuesten Maschi- 
nerien nnd Oefeu eingerichtet Wir 
nehmen Bestellungen an und liefern 
Euch das Brod in’s Haus-. 

John Degen, Eigenthümer-. 
50,tf 321 westl. 3. Straße. 
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Todtcngcwiilbc aus wriszcit »Bkdford«-Stciucn· 

N ördlichc Bs a laut Stra sie 

Vondcr 
Regierung 

XI cmpfohtcu. 
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Grund Island, Nebraska 


